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An einem Sommertag stand der Wiedehopf auf einem Ast 

eines Baumes. Weil er großen Durst hatte, war er verwirrt.  
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Überall suchte er nach Wasser, aber leider hat er kein Wasser 

gefunden. „So müde bin ich! So viel Wasser brauche ich. Ich 

habe Durst.“ sagte der Wiedehopf. Ein kleiner Vogel hörte, 

was der Wiedehopf schon sagte.  
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- „Wo das Wasser ist, weiß ich genau“ sagte der kleine Vogel. 

- „Würdest du mir bitte sagen, wo es ist ?“ sagte der 

Wiedehopf. 

- „Neben dem grauen Felsen befindet sich Wasser in einem 

Kurg.“ antwortete der kleine Vogel.  
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Der Wiedehopf flog schnell und suchte den grauen Felsen, bis 

er das Wasser und den Kurg gefunden hat. Mit der Kraft des 

Sehens konnte er das Wasser drinnen sehen.  
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Der Wiedehopf versuchte, Wasser aus dem Mund des Kurges 

zu trinken. Leider konnte er nicht. Mehrmals versuchte er , 

aber es funktionierte nicht. Das Wasser war am Boden und der 

Hals des Kruges war sehr eng.  
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Über dieses Problem dachte der Wiedehof lange nach. 

- „Wie kann ich aus diesem Krug trinken?“ überlegte er sich. 

Nach einem Moment sagte er: „Ich habe eine Idee.“ . 
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Er nahm einen Stein und warf ihn in den Kurg. Da sah er, wie 

das Wasser im Kurg ein Bisschen anstieg. Dann warf er viele 

Steine in den Kurg, bis das Wasser bis zum Hals des Kurgs 

stieg.  

- „was für eine gute Idee.“ sagte er. Dann trank er das Wasser, 

bis er satt war. 
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Das ist eine kluger Wiedehof, er wußte das Gesetz von dem 

Wissenschaftler Archimedes und zwar, das „Die 

Auftriebskraft nach oben, die auf einen Körper ausgeübt wird, 

der vollständig oder teilweise in eine Flüssigkeit eingetaucht 

ist, entspricht dem Gewicht der Flüssigkeit, die der Körper 

verdrängt.“. 

 


